
14 Gesetzblatt Teil I Nr. 1 — Ausgabetag: 3. Januar 1966

Vierter Teil 

Verwandtschaftliche Beziehungen

Erstes Kapitel 

Allgemeine Bestimmungen

§ 79 

Verwandtschaft

Personen, deren eine von der anderen abstammt 
(Kinder, Eltern, Großeltern usw.), sind in gerader Linie 
verwandt. Personen, die nicht in gerader Linie ver­
wandt sind, aber von derselben dritten Person abstam­
men (z. B. Geschwister), sind in der Seitenlinie ver­
wandt. Der Grad der Verwandtschaft bestimmt sich 
nach der Zahl der sie vermittelnden Geburten.

§ 80 

Schwägerschaft

Die Verwandten eines Ehegatten sind mit dem ande­
ren Ehegatten verschwägert. Die Linie und der Grad 
der Schwägerschaft bestimmt sich nach der Linie und 
dem Grad der sie vermittelnden Verwandtschaft.

Zweites Kapitel 

Unterhalt zwischen Verwandten

§ 31 

Grundsätze

(1) Volljährige haben ihren unterhallsbedürftigen 
Eltern und Großeltern Unterhalt zu gewähren und 
können, wenn sie selbst unterhaltsbedürftig sind, von 
ihren Eltern und Großeltern Unterhalt verlangen.

(2) Die Großeltern haben ihren minderjährigen En­
keln Unterhalt zu gewähren, wenn er weder durch die 
Eltern noch aus dem Arbeitseinkommen oder Vermögen 
des Enkels ausreichend gedeckt werden kann.

Art und Maß des Unterhalts

§ 82

(1) Der Unterhalt richtet sich nach den Lebensver­
hältnissen der Beteiligten und der Leistungsfähigkeit 
des Unterhaltsverpflichteten. Diese bestimmt sich ins­
besondere nach seinem Einkommen, seinen Unterhalts­
verpflichtungen gegenüber Minderjährigen, seinen im 
Zusammenhang mit der Erfüllung besonderer gesell­
schaftlicher und beruflicher Aufgaben und der beruf­
lichen Weiterbildung stehenden notwendigen Aufwen­
dungen und sonstigen besonderen Belastungen.

(2) Der Unterhalt kann geringer bemessen oder in be­
sonderen Fällen versagt werden, wenn der Unterhalts­
berechtigte seine Bedürftigkeit selbst verschuldet, eine

frühere Unterhaltspflicht gegenüber dem jetzigen Un­
terhaltsverpflichteten nicht oder nur teilweise erfüllt 
oder sich einer schweren Verfehlung gegen den jetzigen 
Unterhaltsverpflichteten schuldig gemacht hat.

(3) Der Unterhalt kann durch Geldzahlungen oder 
dadurch, daß der Unterhaltsbedürflige im beiderseitigen 
Einverständnis in den Haushalt des Unterhaltsverpflich­
teten aufgenommen wird, gewährt werden. Leben die 
Beteiligten in einem gemeinschaftlichen Haushalt, ist 
der Unterhalt hauptsächlich durch Sachleistungen, leben 
sie getrennt, durch Geldzahlungen zu gewähren. Wenn 
besondere Umstände es rechtfertigen, können Sachlei­
stungen durch Geldzahlungen oder Geldzahlungen durch 
Sachleistungen ersetzt werden.

§ 83

Die Aufwendungen der Eltern für die materiellen 
und kulturellen Bedürfnisse volljähriger Kinder, die 
infolge körperlicher oder geistiger Gebrechen für dau­
ernd oder für eine nicht absehbare Zeit wirtschaftlich 
nicht selbständig sind, beschränken sich auf ihre Unter­
haltspflicht gemäß den §§ 81 und 82.

Verhältnis mehrerer Unterhausverpflichteter

§ 84

(1) Kinder und Enkel des Unterhaltsberechtigten sind 
vor dessen Eltern und Großeltern unterhaltspflichtig.

(2) Die Kinder sind vor den Enkeln und die Eltern 
vor den Großellern zur Unterhaltsgewährung verpflich­
tet. Sind mehrere gleich nahe Verwandte vorhanden, be­
stimmt sich ihre Unterhaltspflicht nach ihrer Leistungs­
fähigkeit.

(3) Ist die Rechtsverfolgung gegen den zunächst ver­
pflichteten Verwandten erheblich erschwert, so sind die 
übrigen Verwandten in der in den Absätzen 1 und 2 
vorgesehenen Reihenfolge zur Unterhaltsgewährung 
verpflichtet.

§85

Der Ehegatte des Unterhaltsberechtigten ist vor des­
sen Verwandten zur Unterhaltsgewährung verpflichtet. 
Soweit jedoch der Ehegatte bei Berücksichtigung seiner 
sonstigen Verpflichtungen außerstande ist, ohne Ge­
fährdung seines angemessenen Unterhalts den Unter­
halt zu gewähren, sind die Verwandten vor dem Ehe­
gatten zur Unterhaltsgewährung verpflichtet. Die Be­
stimmung des § 84 Abs. 3 findet entsprechende Anwen­
dung.

§86

Verhältnis mehrerer Unterhaltsbereehtigter

(1) Sind mehrere Unlerhaltsberechtigte vorhanden 
und ist der Unterhaltsverpflichtete außerstande, allen 
Unterhalt zu gewähren, so gehen die Kinder und Enkel 
den Eltern und Großeltern des Unterhaltsverpflichteten 
vor. Bei mehreren Unterhaltsberechtigten im gleichen 
Rang ist die verfügbare Unterhaltssumme unter sie ent­
sprechend ihrer Bedürftigkeit zu verteilen.


